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Flussuferläufer und Flussregenpfeifer sind 
die beiden typischen noch vorhandenen 

Vogelarten der Wildflusslandschaft. Der dritte 
“Flussvogel“, die Flussseeschwalbe, kommt fast 
nur noch auf Flößen in Seen vor. Entsprechend 
genau schauen wir bei diesen Arten nach, wo 
sie brüten und wie man sie schützen kann. Eine 
gute Handvoll Aktiver, die Isarranger und wir 
drei von der Geschäftsstelle suchen vom Land 
und vom Boot aus an der Isar nach den Vögeln. 
Zusätzlich werden die in ornitho gemachten 
Angaben ausgewertet. Die Brutplätze werden 
von den Isarrangern abgesperrt. 
In diesem Jahr schienen uns die Vögel stiller als 
sonst. War es Einbildung oder riefen sie wirklich 
weniger, weil es um sie herum leiser war? Man 
wird es nicht herausfinden. Die Zahl der letzt-
lich gefundenen Brutpaare ist der der Vorjahre 
vergleichbar.  
Zwischen Mühltal (LK München) und dem Syl-
vensteinstausee konnten 12 Bruten des Flussufer-
läufers nachgewiesen werden, bei weiteren 9 besteht 
Brutverdacht. Leider konnten wir nur an drei Or-
ten insgesamt 7 Jungvögel sehen. Die mit großem 
Abstand größte Dichte an Flussuferläufern findet 
sich in der Pupplinger Au und dort besonders im 
Nordwesten. Hier haben die Isarranger wie jedes 
Jahr frühzeitig besonders große Flächen abgesperrt. 
Der Flussregenpfeifer, der auf der offenen Kies-
fläche brütet und Futter sucht, ist einerseits ge-
fährdeter, als der in der lockeren Vegetation oder 

an Totholzhaufen brütende und am Spülsaum 
des Wassers fressende Flussuferläufer. Dafür ist 
er nicht so streng an den Fluss gebunden. Fluss-
regenpfeifer findet man auch in Kiesgruben, auf 
Großbaustellen oder ähnlichen offenen, kiesi-
gen Flächen. Zwischen München und dem Syl-
vensteinspeicher finden wir ihn an der Isar nur 
bei Mühltal, in der Pupplinger Au, Geretsried 
und ein oft erfolgloses Brutpaar bei Bad Tölz. 
Neun von zwölf Bruten wurden in der Pupplin-
ger Au festgestellt. Dieses Jahr konnten zwar 
auch an anderen Flussabschnitten öfters Fluss-
regenpfeifer gesichtet werden, aber es kam wohl 
zu keiner Brut. 

Wer von April bis Juli gerne an der Isar un-
terwegs ist und gezielt Vögel beobachten 
möchte, melde sich bitte in der Geschäfts-
stelle. Wir können dann genaue Informati-
onen weitergeben, worauf geachtet werden 
sollte, um verwertbare Informationen zu 
bekommen.

Flussuferläufer

Flussuferläufer im Flug

Flussuferläufer oben auf dem Ast, darunter Bach-
stelze mit Jungvogel
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